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Das Virtuelle Institut ICLEA: Klima und Landschaftsentwicklung  
im nordostdeutsch-polnischen Tiefland 
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& das weitere ICLEA Team*5 

In dem Vortrag wird ein Überblick über das von der Helmholtz-Gemeinschaft geförderte 
Virtuelle Institut ICLEA (Institut zur Integrierten Klima- und 
Landschaftsentwicklungsanalyse) mit einem Schwerpunkt auf Arbeiten in 
Nordostdeutschland (Mecklenburg-Vorpommern) gegeben. Ziel von ICLEA ist ein besseres 
Verständnis der Klimadynamik und Landschaftsentwicklung im nordostdeutsch-
polnischen Tiefland seit der letzten Eiszeit. Dazu haben sich Partner der Universität 
Greifswald, der BTU Cottbus-Senftenberg, der polnischen Akademie der Wissenschaften 
sowie des Deutschen GeoForschungsZentrums (GFZ) in einem interdisziplinären Verbund 
zusammengeschlossen, um die Informationen aus der jüngeren geologischen 
Vergangenheit in Bezug zu derzeit ablaufenden Veränderungen zu setzen (SCHWAB et al. 
2014). 

Perspektivisch sollen diese Informationen genutzt werden, um zukünftige Entwicklungen 
besser abschätzen zu können. Eine besondere Herausforderung stellt dabei die 
unterschiedliche zeitliche Auflösung der Daten dar. Während rezente Prozesse zeitlich sehr 
hochauflösend (Minuten bis Stunden) gemessen werden können, liegen geologische 
Daten meist nur in dekadischer oder noch gröberer Zeitauflösung vor. Dafür reichen diese 
Daten aber weit in die Vergangenheit zurück und haben damit das Potential auch 
Prozesse, die auf längeren Zeitskalen ablaufen und mit rezenten Messdaten nicht erfasst 
werden können, abzubilden und umfassend zu verstehen. Ein Schwerpunkt von ICLEA 
liegt deshalb darauf auch für die geologische Vergangenheit zeitlich hochauflösende 
Daten zu generieren. Deshalb sind jahreszeitlich auflösende Seesedimente und Baumringe 
ein zentraler Teil der Untersuchungen. Diese hochauflösenden Daten werden mit 
klassischen geomorphologischen und bodenkundlichen Untersuchungen, die meist eine 
bessere räumliche Abdeckung aufweisen, verknüpft (KAISER et al. 2014). Ergänzt werden die 
Daten aus geologischen Klima- und Umweltarchiven durch Messungen von 
hydrologischen und meteorologischen Parametern sowie durch die Analyse von 
Satellitenbildern (Abb. 1). 

In diesem Beitrag werden die zentralen ICLEA Seesediment-Standorte „Tiefer See“ und 
„Großer Fürstenseer See“ einführend vorgestellt. In weiteren ICLEA-Beiträgen werden erste 
Ergebnisse laufender Arbeiten präsentiert. Schwerpunkt der Arbeiten am Großen 
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Fürstenseer See ist die Erfassung von hydrologischen und hydrogeologischen Daten um 
den Zusammenhang von Grundwasserzuflüssen und Seespiegeländerungen besser zu 
verstehen. 

Jahresgeschichtete (warvierte) Seesedimente wurden in Nordostdeutschland bisher nur 
subrezent für die letzten ca 70–100 Jahre nachgewiesen und mit der anthropogenen 
Eutrophierung und dadurch bedingt verstärkten Algenblüten und gestiegener see-
interner Kalzitfällung in Zusammenhang gebracht (KIENEL et al. 2013). Das im Rahmen von 
ICLEA erbohrte und bis in Spätglazial zurückreichende Sedimentprofil des Tiefen Sees 
(Klocksiner Rinne) zeigt nun erstmals, dass auch für das Früh- und Mittelholozän in weiten 
Bereichen jahresgeschichtete Sedimente erhalten sind. Damit ist klar, dass nicht nur 
anthropogene Einflüsse die Warvenbildung steuern, sondern natürliche Prozesse gleiche 
Effekte haben können. Das Auftreten der Jahresschichtung in den Sedimenten des Tiefen 
Sees und die Bedeutung für das Verständnis holozäner Klima- und Umweltbedingungen ist 
Gegenstand laufender Untersuchungen. Darüber hinaus steht hier erstmals in dieser 
Region ein Sedimentarchiv für saisonal aufgelöste Klimarekonstruktionen zur Verfügung. 
Das Potential warvierter Sedimente auch für Vegetationsrekonstruktionen wird am Beispiel 
der Sedimente des Tiefen Sees für die letzten 130 Jahre demonstriert (THEUERKAUF et al. 
2015). 

 
Abb. 1: Konzept des virtuellen Instituts ICLEA. 
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